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üescnreioung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Webmaschine  mit  ei- 
ner  Antriebseinrichtung  und  einem  über  die  Web- 
breite  der  Webmaschine  verlaufenden  Querträger, 
auf  dem  mindestens  eine  mit  der  Antriebseinrich- 
tung  verbundene  elektrische  oder  elektronische 
Schalteinheit  angeordnet  ist,  welche  Bedienungsele- 
mente  insbesondere  zum  Starten,  Anhalten  und 
Steuern  der  Webmaschine  enthält. 

Ferner  betrifft  die  Erfindung  ein  Verfahren  zum 
Anbringen  einer  Schalteinheit  der  genannten  Art  an 
der  Webmaschine. 

Bei  bekannten  Webmaschinen  der  genannten  Art 
sind  z.B.  drei  Schalteinheiten  in  drei  Halterungen 
untergebracht,  von  denen  jede  für  sich  am  Querträ- 
ger  angeschraubt  ist.  Die  bekannten  Anordnungen 
erfordern  jeweils  einen  von  der  Webmaschine  ge- 
trennten  Zusammenbau  der  Schalteinheiten,  welche 
dann  je  für  sich  am  Querträger  in  der  vorgesehe- 
nen  Betriebsstellung  befestigt  werden.  Der  Einbau 
der  bekannten  Schalteinheiten  erfordert  daher  ei- 
nen  entsprechenden  zusätzlichen  Vormontage- 
und/oder  Montageaufwand. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
insbesondere  in  dieser  Hinsicht  verbesserte  Web- 
maschine  und  ein  entsprechend  vereinfachtes  Ein- 
bauverfahren  zu  schaffen,  welches  eine  sichere 
Positionierung  der  Schalteinheit  und  deren  Verbin- 
dung  mit  der  Antriebseinrichtung  in  einer  gegenüber 
bisherigen  Ausführungen  verkürzten  Montagezeit 
gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  an  einer  Webmaschine  der 
eingangs  genannten  Art  gemäss  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  dass  der  Querträger  mit  mindestens 
einem  schienenartigen  Führungsteil  für  die  Schalt- 
einheit  versehen  ist,  und  dass  die  Schalteinheit  min- 
destens  eine  mit  dem  Führungsteil  verschiebbar  zu- 
sammenführbare  Haltepartie  aufweist,  und  dass 
dem  Führungsteil  Mittel  zum  Feststellen  der  Schalt- 
einheit  zugeordnet  sind. 

Die  erfindungsgemässe  Anordnung  gestattet  die 
Verwendung  einbaufertiger,  besonders  einfach 
aufgebauter  und  entsprechend  kostengünstiger 
Schalteinheiten  ("prints")  mit  integrierten  Bedie- 
nungselementen,  wodurch  eine  bei  bisherigen  Aus- 
führungen  erforderliche  Vormontage  der  Schaltein- 
heiten  entfällt.  Die  Schalteinheiten  können  vielmehr 
unmittelbar  am  Führungsteil  angebracht,  auf  einfa- 
che  Weise  in  die  vorbestimmte  Betriebsstellung  ver- 
schoben  und  festgestellt  werden.  Dies  ermöglicht 
eine  erhebliche  Kostenund  Arbeitsersparnis. 

Das  erfindungsgemässe  Verfahren  zum  Anbrin- 
gen  mindestens  einer  Schalteinheit  an  der  Webma- 
schine  besteht  darin,  dass  die  Schalteinheit  von  ei- 
nem  Ende  des  Führungsteils  her  mit  diesem  zusam- 
mengeführt  und  zumindest  über  einen  Teil  seiner 
Längserstreckung  in  eine  vorbestimmte  Betriebs- 
stellung  bewegt  wird  und  hierauf  in  dieser  Betriebs- 
stellung  festgestellt  sowie  an  ein  mit  der  Antriebs- 
einrichtung  verbundenes  Steuersystem  ange- 
schlossen  wird,  und  dass  der  Führungsteil  an  einem 
Querträger  der  Webmaschine  befestigt  wird.  Auf 
diese  Weise  ist  eine  rationelle,  insbesondere 
schraubenlose  Anbringung  der  Schalteinheit  bzw. 

mehrerer  Schalteinheiten  in  einer  jeweils  variablen 
Betriebsstellung  erzielbar. 

In  den  Unteransprüchen  sind  weitere  Ausgestal- 
tungen  der  Erfindung  hervorgehoben. 

5  Weitere  Merkmale  ergeben  sich  aus  der  folgen- 
den  Beschreibung  von  in  der  Zeichnung  schema- 
tisch  dargestellten  Ausführungsbeispielen  nach 
der  Erfindung.  Es  zeigt: 

10  Fig.  I  eine  erfindungsgemäss  ausgestattete  Web- 
maschine  in  einer  perspektivischen  Darstellung, 
von  der  Warenseite  her  gesehen; 

Fig.  2  eine  Einzelheit  der  Webmaschine  nach  Fig. 
I  in  einer  Teilansicht  in  einer  grösseren  Darstellung; 

15  Fig.  3  die  Einzelheit  nach  Fig.  2  in  einer  Drauf- 
sicht; 

Fig.  4  einen  Teilschnitt  der  Webmaschine  ent- 
sprechend  der  Linie  IV-IV  in  Fig.  I,  und 

Fig.  5  eine  Webmaschine  entsprechend  derjeni- 
20  gen  nach  Fig.  I,  in  einer  abgewandelten  Ausfüh- 

rungsform. 

Die  Webmaschine  nach  Fig.  I  enthält  ein  Maschi- 
nengestell  mit  zwei  Seitenwangen  I  und  2  und  zwei 

25  diese  verbindenden  Querträgern  3  und  3a.  Zwi- 
schen  den  Seitenwangen  I  und  2  sind  eine  Anzahl 
Webschäfte  4  zur  Führung  von  Kettfäden  30  und 
zur  Bildung  eines  Webfaches  angeordnet.  Von  ei- 
ner  ausserhalb  des  Webfaches  angeordneten 

30  Schussfadenspule  5  wird  jeweils  ein  Schussfaden 
abgezogen,  auf  nicht  weiter  dargestellte  Weise,  et- 
wa  durch  Druckluft  oder  ein  Projektil  oder  durch 
Greifer  in  das  Webfach  eingetragen  und  in  der  Spit- 
ze  des  Webfaches  an  das  dort  beginnende  Gewebe 

35  6  angeschlagen.  Das  Gewebe  6  wird  in  bekannter 
Weise  auf  einen  zwischen  den  Seitenwangen  l,  2  an- 
geordneten  Warenbaum  7  aufgewickelt. 

Der  Querträger  3  erstreckt  sich  im  wesentlichen 
oberhalb  des  Webfaches  über  die  Webbreite  der 

40  Webmaschine,  während  der  Querträger  3a  als  so- 
genannte  "Brusttraverse"  die  warenseitigen  End- 
partien  der  Seitenwangen  I  und  2  verbindet.  Ge- 
mäss  Fig.  4  kann  der  Querträger  3  ein  Vierkant- 
Hohlprofil  aufweisen.  An  der  den  Webschäften  4 

45  abgewandten  Seite  des  Querträgers  3  ist  auf  nicht 
weiter  dargestellte  Weise,  z.B.  durch  eine  Schrau- 
ben-  oder  Klemmverbindung,  eine  im  wesentlichen 
über  die  Webbreite  sich  erstreckende  Halteschiene 
8  befestigt,  die  z.B.  aus  Leichtmetall  bestehen 

50  kann.  Entsprechend  der  Darstellung  nach  Fig.  4 
sind  in  der  Halteschiene  8  zwei  einander  gegenüber- 
liegend  angeordnete  Führungsnuten  9  bzw.  10  aus- 
gebildet,  die  sich  im  wesentlichen  über  die  ganze 
Länge  des  Querträgers  3  erstrecken.  In  den  Füh- 

55  rungsnuten  9  und  10  sind  drei  über  die  Längser- 
streckung  des  Querträgers  3  verteilte  plattenförmi- 
ge  Schalteinheiten  II,  IIa,  IIb  angeordnet,  welche 
durch  entsprechende  plattenförmige  Distanzstücke 
12  im  Abstand  voneinander  gehalten  werden. 

60  Wie  insbesondere  aus  den  Fig.  2,  3  und  4  hervor- 
geht,  enthalten  die  Schalteinheiten  II,  IIa,  IIb  je  eine 
Leiterplatte  ("print")  13  mit  integrierten  Schaltverbin- 
dungen  und  Schaltern  14,  15,  I6,  17,  18  und  19,  die  als 
Knickschalter  ausgebildet  sein  können,  welche 

65  nicht  oder  nur  um  ein  sehr  geringes  Mass  über  die 
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sie  umgebende  Einbaufläche  der  betreffenden  Lei- 
terplatte  13  vorstehen.  Die  Leiterplatten  13  und  die 
Distanzstücke  12  sind  je  mit  zwei  an  ihren  seitlichen 
Rändern  ausgebildeten  Haltepartien  in  den  Füh- 
rungsnuten  9  und  10  parallel  zur  Längserstreckung  5 
des  Querträgers  3  verschiebbar  geführt.  In  den 
für  die  Betriebsstellungen  der  Schalteinheiten  II,  IIa, 
IIb  vorgesehenen  Längenabschnitten  der  Halte- 
schiene  8  sind  den  Einbaustellungen  der  Schalter  14 
bis  19  entsprechend  angeordnete  Bedienungsöff-  10 
nungen  21  ausgebildet,  welche  die  betreffenden 
Schalter  14  bis  19  zugänglich  machen. 

Bei  der  dargestellten  Ausführung  ist  im  wesentli- 
chen  von  jedem  Abschnitt  der  Webbreite  aus  zumin- 
dest  eine  der  Schalteinheiten  II,  IIa,  IIb  für  die  Bedie-  15 
nungsperson  leicht  erreichbar,  um  die  Webmaschi- 
ne  zu  starten  oder  anzuhalten,  so  dass  die 
Behebung  von  Gewebefehlern,  insbesondere  von 
Kett-  oder  Schussfadenbrüchen,  entsprechend  ge- 
ringe  Stillstandszeiten  der  Webmaschine  erfordert.  20 
In  jeder  der  Schalteinheiten  II,  IIa,  IIb  dienen  der 
Schalter  14  zum  Starten  der  Webmaschine,  die 
Schalter  I5  und  16  je  zum  Einschalten  eines  schritt- 
weisen  Rück-  bzw.  Vorlaufs  der  Webmaschine,  der 
Schalter  17  zur  Synchronisierung  der  mit  dem  Web-  25 
maschinenantrieb  gekoppelten  Einrichtungen  und 
der  Schalter  18  zum  Ausschalten  der  Webmaschine. 
Der  Schalter  19  kann  einen  Teil  einer 
"Zweihandverriegelung"  bilden,  der  jeweils  zugleich 
mit  dem  Schalter  14  bzw.  15  bzw.  16  betätigt  werden  30 
muss,  um  eine  aus  Sicherheitsgründen  vorgesehe- 
ne  Verriegelung  dieser  Schalter  14,  15  und  16  zu  lö- 
sen.  Dadurch  wird  sichergestellt,  dass  beim  Ein- 
schalten  der  Webmaschine  jeweils  beide  Hände  der 
Bedienungsperson  ausserhalb  des  Bereichs  der  be-  35 
weglichen  Teile  der  Webmaschine  verbleiben. 

Die  Leiterplatten  13  sind  je  über  einen  Verbin- 
dungsstecker  22  an  ein  Flachbandkabel  23  an- 
schliessbar,  welches  mehrere  Steuerleitungen  24 
enthält,  die  mit  einer  der  Antriebseinrichtung  27  der  40 
Webmaschine  zugeordneten  Steuereinrichtung  26 
verbunden  sind.  Ueber  die  Steuerleitungen  24  ist 
die  Antriebseinrichtung  27  von  jeder  der  Schaltein- 
heiten  II,  IIa,  Hb  aus  beeinflussbar.  Das  Flachband- 
kabel  23  ist  durch  einen  zwischen  dem  Querträger  3  45 
und  den  Leiterplatten  13  sowie  den  Distanzstücken 
12  vorgesehenen  Einbauraum  25  geführt  und  auf 
nicht  weiter  dargestellte  Weise  an  die  Steuerein- 
richtung  26  angeschlossen. 

Die  Schalteinheiten  II,  IIa,  IIb  sowie  die  Distanz-  50 
stücke  12  können  jeweils  an  einem  Ende  der  vom 
Querträger  3  abgenommenen  Halteschiene  8  in  die 
beiden  Führungsnuten  9  und  10  eingeführt  und  in  die 
vorgesehene  Betriebsposition  verschoben  werden, 
wo  sie  ohne  weitere  Befestigungsmittel  durch  die  Di-  55 
stanzstücke  I2  festgestellt  und  auf  einfache  Weise 
an  die  Verbindungsstecker  22  angeschlossen  wer- 
den  können.  Hierauf  kann  die  Halteschiene  8  in  der 
dargestellten  Betriebsstellung  am  Querträger  3  be- 
festigt  werden.  Es  ist  jedoch  auch  eine  Ausführung  60 
möglich,  bei  der  die  am  Querträger  3  verbleibende 
Halteschiene  8  mit  den  Schalteinheiten  Ii,  IIa,  IIb  be- 
stückt  wird. 

Entsprechend  der  Darstellung  nach  Fig.  5  kann 
eine  entsprechende  Halteschiene  8  auch  an  dem  als  65 

Brusttraverse  ausgebildeten  Querträger  3a  ange- 
bracht  sein. 

Anstelle  der  dargestellten  einteiligen  Halteschie- 
ne  8  ist  auch  eine  entsprechende  zwei-  oder  mehr- 
teilige  Ausführung  möglich.  Je  nach  Webbreite  der 
Webmaschine  kann  die  Halteschiene  8  auch  mehr 
oder  weniger  als  drei  Schalteinheiten  enthalten, 
z.B.  eine  einzige,  mittig  angeordnete  Schalteinheit, 
welche  etwa  zwei  an  den  Seitenwangen  I  und  2  ange- 
ordnete  Schalteinrichtungen  ergänzen  kann.  Fer- 
ner  kann  anstelle  eines  Leichtmetallprofils  auch  et- 
wa  ein  entsprechendes  Kunststoffprofil  für  die  Hal- 
teschiene  verwendet  werden.  Es  ist  auch  eine 
Ausführung  möglich,  bei  der  die  Führungsbahnen 
für  die  Schalteinheiten  II,  IIa,  IIb  in  den  Querträger 
integriert  sind  und  dieser  mit  Bedienungsöffnungen 
21  für  die  Schalter  14  bis  19  oder  entsprechende 
Schaltelemente  versehen  ist.  Die  Führungsbahnen 
für  die  Schalteinheiten  können  auch  an  der  Aussen- 
seite  des  Querträgers  ausgebildet  sein.  Zur  Füh- 
rung  der  Schalteinheiten  können  ferner  anstelle 
von  über  die  Webbreite  verlaufenden  Führungsnu- 
ten  auch  entsprechende,  quer  zur  Längser- 
streckung  des  Querträgers,  z.B.  vertikal,  verlau- 
fende  Führungsbahnen  vorgesehen  sein,  welche  je- 
weils  ein  Einschieben  der  Schalteinheiten  von  oben 
her  in  die  betreffende  Betriebsstellung  ermöglichen. 

Patentansprüche 

1.  Webmaschine  mit  einer  Antriebseinrichtung  und 
einem  über  die  Webbreite  der  Webmaschine  verlau- 
fenden  Querträger  (3,  3a),  auf  dem  mindestens  eine 
mit  der  Antriebseinrichtung  verbundene  elektrische 
oder  elektronische  Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  angeord- 
net  ist,  welche  Bedienungselemente  (Schalter  14  bis 
I9)  insbesondere  zum  Starten,  Anhalten  und  Steu- 
ern  der  Webmaschine  enthält,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Querträger  (3,  3a)  mit  minde- 
stens  einem  schienenartigen  Führungsteil  für  die 
Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  versehen  ist,  dass  die 
Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  mindestens  eine  mit  dem  Füh- 
rungsteil  verschiebbar  zusammenführbare  Halte- 
partie  aufweist,  und  dass  dem  Führungsteil  Mittel 
zum  Feststellen  der  Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  zuge- 
ordnet  sind. 

2.  Webmaschine  nach  Anspruch  I,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Führungsteil  ein  am  Quer- 
träger  (3,  3a)  abnehmbar  befestigbarer  Einbauten 
(Halteschiene  8)  ist. 

3.  Webmaschine  nach  Anspruch  I  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Führungsteil  zwei 
im  wesentlichen  einander  gegenüberliegend  ange- 
ordnete,  zueinander  parallele  Führungsbahnen 
(Nuten  9,  10)  für  zwei  zwischen  diese  einführbare 
Haltepartien  der  Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  enthält, 
welche  Führungsbahnen  (Nuten  9,  10)  sich  zumin- 
dest  über  einen  Teil  der  Webbreite  der  Webmaschi- 
ne  erstrecken. 

4.  Webmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  I  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Mittel  zum 
Feststellen  der  Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  mindestens 
ein  entlang  dem  Führungsteil  verschiebbares  und 
bezüglich  der  Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  einstellbares 
Distanzstück  (12)  enthalten. 

3 



5 EP  0  225  517  B1 6 

ö.  Webmaschine  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  im  Be- 
reich  des  Führungsteils  ein  zwischen  der  Schaltein- 
heit  (II,  IIa,  IIb)  und  einer  Wandpartie  des  Querträ- 
gers  (3,  3a)  ausgebildeter  Einbauraum  (25)  für  ein 
entlang  dem  Querträger  (3,  3a)  verlaufendes  Ver- 
bindungskabel  (Flachbandkabel  23)  vorgesehen  ist, 
und  dass  der  Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  mindestens  ein 
an  das  Verbindungskabel  (Flachbandkabel  23)  an- 
schliessbares  Verbindungselement  (22)  zugeordnet 
ist. 

6.  Webmaschine  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  einen  plattenförmigen  Trag- 
teil  (Leiterplatte  I3)  enthält,  an  dem  die  Bedienungs- 
elemente  (Schalter  14  bis  19)  angebracht  sind. 

7.  Webmaschine  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der 
Führungsteil  eine  im  Abstand  vom  Querträger  (3, 
3a)  angeordnete  Aussenwand  aufweist,  die  im  An- 
ordnungsbereich  der  bzw.  jeder  Schalteinheit  (II,  IIa, 
IIb)  mit  Aussparungen  (21)  versehen  ist,  welche  die 
Bedienungselemente  (Schalter  14  bis  19)  der  Schalt- 
einheit  (II,  IIa,  IIb)  zugänglich  machen. 

8.  Verfahren  zum  Anbringen  mindestens  einer 
Schalteinheit  an  der  Webmaschine  nach  einem  der 
Ansprüche  I  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Schalteinheit  (II,  IIa,  IIb)  von  einem  Ende  des  Füh- 
rungsteils  her  mit  diesem  zusammengeführt  und  zu- 
mindest  über  einen  Teil  seiner  Längserstreckung  in 
eine  vorbestimmte  Betriebsstellung  bewegt  wird  und 
hierauf  in  dieser  Betriebsstellung  festgestellt  sowie 
an  ein  mit  der  Antriebseinrichtung  verbundenes 
Steuersystem  (Flachbandkabel  23)  angeschlossen 
wird,  und  dass  der  Führungsteil  an  einem  Querträ- 
ger  (3,  3a)  der  Webmaschine  befestigt  wird. 

Claims 

1.  A  loom  having  drive  means  and  a  transverse 
bearer  (3,  3a)  which  extends  over  the  cloth  width  of 
the  loom  and  on  which  at  least  one  electric  or  elec- 
tronic  control  unit  (11,  11a,  11b)  connected  to  the 
drive  means  is  disposed,  the  control  unit  comprising 
control  elements  (switches  14-19)  more  particularly 
for  starting,  stopping  and  Controlling  the  loom, 
characterised  in  that  the  transverse  bearer  (3,  3a) 
has  at  least  one  rail-like  guide  member  for  the  con- 
trol  unit  (11,  11a,  11b),  the  same  has  at  least  one  re- 
taining  part  guidable  in  movement  together  with  the 
guide  member,  and  means  for  securing  the  control 
unit  (11,  11a,  11b)  are  associated  with  the  guide  mem- 
ber. 

2.  A  loom  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  guide  member  is  a  component  (retaining  rail 
8)  adapted  to  be  releasably  secured  to  the  trans- 
verse  bearer  (3,  3a). 

3.  A  loom  according  to  claim  1  or  2,  characterised 
in  that  the  guide  member  comprises  two  parallel 
guide  paths  (grooves  9,  10)  disposed  substantially 
opposite  one  another  and  adapted  to  receive  two  re- 
taining  parts  of  the  control  unit  (11,  11a,  11b)  which 
are  introducible  between  the  guide  paths,  the  same 
being  in  the  form  of  grooves  (9,  10)  which  extend 
over  at  least  some  of  the  cloth  width  of  the  loom. 

4.  A  loom  according  to  any  of  Claims  1-3,  charac- 
terised  in  that  the  means  for  securing  the  control 
unit  (11,  11a,  11b)  comprise  at  least  one  spacer  (12) 
which  is  movable  along  the  guide  member  and  which 

5  is  adjustable  relatively  to  the  control  unit  (11,  11a, 
11b). 

5.  A  loom  according  to  any  of  the  previous 
Claims,  characterised  in  that  near  the  guide  member 
there  is  a  space  (25)  which  is  disposed  between  the 

1  o  control  unit  (1  1  ,  1  1  a,  1  1  b)  and  a  wall  part  of  the  trans- 
verse  bearer  (3,  3a)  and  which  is  adapted  to  re- 
ceive  a  connecting  cable  (ribbon  cable  23)  extend- 
ing  along  the  transverse  bearer  (3,  3a),  and  at  least 
one  connecting  element  (22)  connectable  to  such  ca- 

1  5  ble  is  associated  with  the  control  unit  (1  1  ,  1  1  a,  1  1  b). 
6.  A  loom  according  to  any  of  the  previous 

Claims,  characterised  in  that  the  control  unit  (11,  11a, 
11b)  comprises  a  panel-like  support  member  (printed 
circuit  board  13)  on  which  the  control  elements 

20  (switches  14-19)  are  mounted. 
7.  A  loom  according  to  any  of  the  previous 

Claims,  characterised  in  that  the  guide  member  has 
an  outer  wall  which  is  disposed  at  a  distance  from 
the  transverse  bearer  3,  3a  and  which  is  formed 

25  near  where  the  or  each  control  unit  (1  1  ,  1  1  a,  1  1  b)  is 
disposed  with  recesses  (21)  giving  access  to  the 
control  elements  (switches  14-19)  of  the  control  unit 
(11,  11a,  11b). 

8.  A  method  of  mounting  at  least  one  control  unit 
30  on  the  loom  according  to  any  of  Claims  1-7,  charac- 

terised  in  that  the  control  unit  (1  1  ,  1  1  a,  1  1  b)  is  brought 
together  with  the  guide  member  from  one  end  there- 
of,  moved  over  at  least  some  of  guide  member 
length  into  a  predetermined  operative  position,  then 

35  secured  therein  and  connected  to  a  control  System 
(ribbon  cable  23)  connected  to  the  drive  means,  and 
the  guide  member  is  secured  to  a  transverse  bearer 
(3,  3a)  of  the  loom. 

40  Revendications 

1.  Metier  ä  tisser  comportant  un  dispositif  d'en- 
tramement  et  une  traverse  (3,  3a)  s'etendant  sur 
toute  la  largeur  de  tissage  du  metier  ä  tisser,  sur 

45  laquelle  est  placee  au  moins  une  unite  de  commuta- 
tion  (11,  11a,  11b)  electriqueou  ölectronique,  reliee 
au  dispositif  d'entratnement,  qui  comporte  des  ele- 
ments  de  manoeuvre  (interrupteurs  14  ä  19)  en  parti- 
culier  pour  la  mise  en  marche,  Parret  et  la  commande 

50  du  metier  ä  tisser,  caracterise  en  ce  que  la  traver- 
se  (3,  3a)  est  pourvue  d'au  moins  un  element  de  gui- 
dage  en  forme  de  rail  pour  Punite  de  commutation  (1  1  , 11a,  11b),  en  ce  que  Punite  de  commutation  (11, 
11a,  11b)  comporte  au  moins  une  partie  de  support 

55  guidee  coulissante  en  meme  temps  que  l'element  de 
guidage,  et  en  ce  que  des  moyens  de  fixation  de 
Punite  de  commutation  (1  1  ,  1  1  a,  1  1  b)  sont  associes  ä 
l'element  de  guidage. 

2.  Metier  ä  tisser  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
60  terise  en  ce  que  l'element  de  guidage  est  un  element 

integre  (rail  de  support  8)  pouvant  etre  fixe  de  ma- 
niere  amovible  ä  la  traverse  (3,  3a). 

3.  Metier  ä  tisser  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  l'element  de  guidage  compor- 

65  te  deux  voies  de  guidage  (rainures  9,  10)  ä  peu  pres 
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opposees  l'une  ä  l'autre  et  paralleles  entre  elles, 
pour  deux  parties  de  support  de  l'unite  de  commuta- 
tion  (1  1,  1  1a,  1  1b)  ä  introduire  entre  ces  voies  de  gui- 
dage  (rainures  9,  10)  qui  s'etendent  au  moins  sur 
une  partie  de  la  largeur  de  tissage  du  metier  ä  tisser.  5 

4.  Metier  ä  tisser  selon  l'une  des  revendications 
I  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  moyens  de  fixation 
de  l'unitö  de  commutation  (11,  11a,  11b)  comportent 
au  moins  une  entretoise  (12)  coulissant  le  long 
de  l'element  de  guidage  et  reglable  par  rapport  ä  10 
l'unite  de  commutation  (11,  11a,  11b) 

5.  Metier  ä  tisser  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu, 
dans  la  zone  de  l'element  de  guidage,  un  espace  de 
montage  (25)  menage  entre  l'unite  de  commutation  15 
(1  1  ,  1  1  a,  1  1  b)  et  une  partie  de  paroi  de  la  traverse  (3, 
3a)  pour  un  cäble  de  connexion  (cable  ä  ruban  plat 
23)  s'etendant  le  long  de  la  traverse  (3,  3a),  et  en  ce 
qu'au  moins  un  Clement  de  connexion  (22)  ä  raccor- 
der  au  cäble  de  connexion  (cäble  ä  ruban  plat  23)  20 
est  associe  ä  l'unitö  de  commutation  (1  1  ,  1  1a,  1  1b). 

6.  Metier  ä  tisser  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  l'unite  de  com- 
mutation  (11,  11a,  11b)  comporte  un  element  por- 
teur  en  forme  de  plaque  (plaque  de  circuit  imprime  25 
13)  sur  lequel  sont  places  les  elements  de 
manceuvre  (interrupteurs  14  ä  19). 

7.  Metier  ä  tisser  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  gui- 
dage  comporte  une  paroi  exterieure  espacee  de  la  30 
traverse  (3,  3a),  qui  est  pourvue,  dans  la  zone  de 
montage  de  la  ou  des  unite(s)  de  commutation  (1  1  , I  I  a,  1  1  b),  d'evidements  (21  )  qui  permettent  d'acceder 
aux  elements  de  manceuvre  (interrupteurs  14  ä  19) 
de  l'unite  de  commutation  (1  1  ,  1  1  a,  1  1  b).  35 

8.  Procede  de  mise  en  place  d'au  moins  une  unite 
de  commutation  sur  le  metier  ä  tisser  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  l'unite 
de  commutation  (1  1  ,  1  1  a,  1  1  b)  est  assemblee  ä  l'ele- 
ment  de  guidage,  ä  partir  d'une  extremite  de  celui-ci,  40 
et  deplacee  sur  au  moins  une  partie  de  son  etendue 
longitudinale,  jusqu'ä  une  position  de  fonctionne- 
ment  determinee,  puis  fixee  dans  cette  position,  ain- 
si  que  raccordee  ä  un  Systeme  de  commande  (cäble 
ä  ruban  plat  23)  relie  au  dispositif  d'entratnement,  et  45 
en  ce  que  l'element  de  guidage  est  fixe  sur  une  tra- 
verse  (3,  3a)  du  metier  ä  tisser. 
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